
Der Vortrag untersucht das Meister-Schüler-Verhältnis im Sufismus und die Rolle des Meisters in

der mystischen Ausbildung. Basierend auf Fritz Meiers Studien, der einen Wandel dieser Beziehung

in Chorasan zwischen dem 9. und 11. Jh. beschrieb, werden klassische Ausbildungsmethoden und

historische Veränderungen beleuchtet. Zudem werden alternative Ausbildungsformen nach dem

13. Jh. in Andalusien/Maghreb sowie in persischen, indo-persischen und turko-persischen Regionen

betrachtet, mit der Frage nach möglichen Zusammenhängen zwischen diesen Entwicklungen.
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